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Bezirksliga Herren CE/HK

TV Jahn Schneverdingen : TSV Wietze 
Samstag, 18.03.2023, 16:00 Uhr

Niebur in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach unter 2 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TV Jahn
Schneverdingen im Spiel der Bezirksliga Herren CE/HK gegen den TSV Wietze endgültig fest. Beide
Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den
TV Jahn Schneverdingen, als auch für den TSV Wietze am Samstagnachmittag Ersatzspielern an.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Niebur / Lesniewski machten mit Lepke / Strohschein beim 11:
8, 11:6, 11:5 recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Einen Zähler für die Gäste
mussten Phieler / Brockmann bei der 1:3-Niederlage gegen Schlesiger / Roeszies hinnehmen.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Hennig / von
Fintel konnten im Spiel gegen Werder / Wendorff indessen einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Kaum Chancen ließ Sebastian Niebur beim 11:6, 11:7,
11:9 seinem Gegner Achim Roeszies. Das war ein souveräner Sieg. Der kampflose Sieg von Andy
Schlesiger bescherte am Nachbartisch dem TSV Wietze anschließend einen weiteren Punkt. Beim
Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Zwar brachte
Matthias Werder Harald Phieler phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Harald
Phieler mit 3:1 durch. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Rainer Lepke hatte Joachim Lesniewski
nur im ersten Satz eine Chance. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Mit 3:1 gewann Hans-Otto Brockmann gegen Irina Strohschein und gab dabei nur einen
Satz her. Auf dem falschen Fuß erwischte Ralf Hennig seinen Gegner Andreas Wendorff beim eher
eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TV Jahn
Schneverdingen und des TSV Wietze in die Box. Zwar brachte Andy Schlesiger Sebastian Niebur
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Sebastian Niebur mit 3:1 durch. Der
kampflose Sieg von Achim Roeszies bescherte daraufhin dem TSV Wietze anschließend einen
weiteren Punkt. Die richtige Herangehensweise hatte Harald Phieler beim nachfolgenden 3:0-Sieg
gegen Rainer Lepke ab dem ersten Ballwechsel. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Beim
3:0-Erfolg gelang es Joachim Lesniewski den Gastspieler Matthias Werder in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Nach
diesem Einzel steht Lesniewski somit bei 8 Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Werder ein 2:23 ausweist. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-
Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Jahn Schneverdingen am 14.04.2023 gegen den MTV
Fichte Winsen II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 25.03.2023 gegen den MTV Fichte Winsen II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Jahn Schneverdingen

Doppel: Niebur / Lesniewski 1:0, Phieler / Brockmann 0:1, Hennig / von Fintel 1:0 
Einzel: S. Niebur 2:0, N. Schombera 0:2, H. Phieler 2:0, J. Lesniewski 1:1, H. Brockmann 1:0, R.
Hennig 1:0 

 TSV Wietze
Doppel: Schlesiger / Roeszies 1:0, Lepke / Strohschein 0:1, Werder / Wendorff 0:1 
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Einzel: A. Schlesiger 1:1, A. Roeszies 1:1, R. Lepke 1:1, M. Werder 0:2, A. Wendorff 0:1, I.
Strohschein 0:1


